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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 19. März 1964 

6 — 68070 — 5307/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr,: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats zur Aufstellung der Liste von 
Grunderzeugnissen, die als Berechnungsgrundlage für die 
Finanzierung der Erstattungen bei Ausfuhren nach dritten 
Ländern dienen. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 12. März 1964 dem Herrn Präsiden- 
ten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Die endgültige Beschlußfassung durch den Rat wird voraussicht- 
lich in der Sitzung vom 23./25. März 1964 erfolgen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag für eine Verordnung des Rats 
zur Aufstellung der Liste von Grunderzeugnissen, die als 
Berechnungsgrundlage für die Finanzierung der Erstattungen 
bei Ausfuhren nach dritten Ländern dienen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 25 über die 
Finanzierung der gemeinsamen Agrarpolitik, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . . des Rats 
über die Bedingungen für die Beteiligung des Euro- 
päischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die 
Landwirtschaft, insbesondere auf Artikel 2 Absatz 1, 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

— Um die sogenannte Grunderzeugnismethode an- 
zuwenden, die in Artikel 2 der Verordnung . . ./ 
64/EWG 1) für die Finanzierung der Erstattungen 
bei der Ausfuhr nach dritten Ländern von der 
Buchungsperiode 1962/63 an festgelegt ist, muß 
für die Sektoren der Gemeinsamen Marktorgani- 
sation eine Liste der Grunderzeugnisse aufge- 
stellt werden; es handelt sich um Grunderzeug- 
nisse, deren Einfuhrbelastung nach eigenen 
Kriterien und nicht in Anlehnung an die Ein- 
fuhrbelastung eines anderen Erzeugnisses errech- 
net wird. 

— In Anbetracht des derzeitigen Standes der ge- 
meinsamen Marktorganisationen muß diese Liste 
vorläufig auf die Sektoren Getreide, Schweine- 
fleisch, Eier und Geflügelfleisch beschränkt wer- 
den, im übrigen besteht die Einfuhrbelastung 
auf diesen Sektoren aus der Abschöpfung; 

— Gemäß Artikel 4, 8, 10 und 11 der Verordnung 
Nr. 19 über die schrittweise Errichtung einer 
Gemeinsamen Marktorganisation für Getreide 
wird die Abschöpfung gegenüber Drittländern 
bei der Einfuhr der in Artikel 1, Buchstaben a) 
und b) genannten Erzeugnisse, insbesondere Ge- 
treide, aufgrund des Schwellenpreises des ein- 
führenden Mitgliedstaates berechnet, der für 
jedes dieser Erzeugnisse auch eigenen Kriterien 
festgesetzt wird. Da Buchweizen, Hirse aller Art 
und Kanariensaat in keinem Mitgliedstaat der 
EWG in beträchtlicher Menge erzeugt werden, 
ist diese Gruppe von Erzeugnissen als ein ein- 
ziges Grunderzeugnis anzusehen. 

— Gemäß Artikel 8 und 10 der Verordnung Nr. 19 
sowie gemäß der Verordnung Nr. 37 wird auch 

ü Verordnung über die Bedingungen für die Be- 
teiligung 


die Abschöpfung auf das in Artikel 1 Buchstabe 
c) genannte Mehl, sowie Grob- und Feingrieß 
aufgrund des Schwellenpreises der gleichen Er- 
zeugnisse berechnet, wobei dieser jedoch auf- 
grund des Schwellenpreises für Getreide festge- 
setzt wird. Gemäß Artikel 14 der Verordnung 
Nr. 19 sowie gemäß der Verordnung Nr. 55 wird 
der Abschöpfungsbetrag auf die in Artikel 1 
Buchstabe d) genannten Verarbeitungserzeug- 
nisse aufgrund des Abschöpfungsbetrages für 
Getreide errechnet. 

— Gemäß Artikel 5 der Verordnung Nr. 20 sowie 
gemäß Artikel 4 der Verordnung Nr. 21, ferner 
gemäß Artikel 4 der Verordnung Nr. 22 über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Schweinefleisch, Eier und 
Geflügelfleisch wird die Abschöpfung gegenüber 
Drittländern bei der Einfuhr von geschlachteten 
Schweinen, Eiern in der Schale sowie geschlach- 
tetem Geflügel nach eigenen Kriterien festgesetzt. 

— Auf dem Sektor Schweinefleisch gelten als ge- 
schlachtete Schweine ganze oder halbe Tier- 
körper. Auf den Sektoren Eier in der Schale und 
geschlachtetes Geflügel stellen die zum Ver- 
brauch bestimmten Eier in der Schale einerseits 
sowie Jungmasthühner 70 ®/o andererseits den 
größten Teil des Handels dar und sind daher in 
ihren betreffenden Sektoren als Grunderzeugnis 
anzusehen. 

— Gemäß den obengenannten Bestimmungen der 
Verordnungen Nr. 20, 21 und 22 wird die Ab- 
schöpfung auf die übrigen, in Artikel 1 der ge- 
nannten Verordnungen erwähnten Erzeugnisse 
aufgrund des für geschlachtete Schweine, Eier 
in der Schale sowie geschlachtetes Geflügel fest- 
gesetzten Abschöpfungsbetrages berechnet — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Für die gemeinsame Marktorganisation für Ge- 
treide gelten folgende Erzeugnisse als Grunderzeug- 
nisse: 

ex 10.01 Weichweizen und Mengkorn 
ex 10.01 Hartweizen 

10.02 Roggen 

10.03 Gerste 

10.04 Hafer 
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10.05 Mais 

10.07 Buchweizen, Hirse aller Art und Kanarien- 
saat, anderes Getreide 

Artikel 2 

Für die gemeinsame Marktorganisation für 
Schweinefleisch gilt folgendes Erzeugnis als Grund- 
erzeugnis: 

ex 02.01 A III a 1: Fleisch von Hausschweinen, 
frisch, gefroren oder tiefge- 
kühlt, in ganzen oder halben 
Tierkörpern 

Artikel 3 

Für die gemeinsame Marktorganisation für Eier 
gilt folgendes Erzeugnis als Grunderzeugnis; 


ex 04.05 A. A.: Geflügeleier in der Schale, frisch 
oder haltbar gemacht, zum Ver- 
brauch bestimmt 


Artikel 4 

Für die gemeinsame Marktorganisation für Ge- 
flügelfleisch gilt folgendes Erzeugnis als Grunder- 
zeugnis: 

ex 02.02 Alb: geschlachtetes Hausgeflügel und 
seine genießbaren Schlachtabfälle, 
frisch, gefroren oder tiefgekühlt 
(Aufmachung als Junghühner 
70 vH.) 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Geschehen zu Brüssel am . . . 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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